Donnerstag, 5. Januar 1995 

2. LOKALSEITE
Post will Versand von Tieren einstellen
Geplanter Beschluß stößt bei Taubenzüchter Hans Röcken auf völliges Unverständnis
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Plettenberg (ged). Nach ei​nem Beschluß des Postdienst-Vorstandes wird ab dem 1. Juli der Versand von lebenden Tie​ren eingestellt. Mit viel Sorge sehen die Mitglieder des Bun​des   Deutscher  Rassegeflügel-
Züchter der Verordnung entge​gen, da in dem Fall einige schwer lösbare Probleme auf​tauchen würden.
Hans    Röcken,     Jugendob​mann im Rassegeflügel-Zucht-
Den Tauben ist es demnächst nicht mehr vergönnt, per Postpa​ket zu Geflügelzucht-Ausstellungen zu reisen.   Foto: G. Dickopf

verein Plettenberg, berichtete
gestern auf Anfrage der Hei​
matzeitung, wie sich der Be​
schluß im einzelnen auswirken
würde: „Bisher wurden meine
Tauben in einem speziellen
Karton als »Express-Sperrgut"
zu den Ausstellungen versandt,
wo dann schon mehrere Tage
vor Ausstellungsbeginn eine
Bewertung
vorgenommen
wird."
Auch zur Bestands Sicherung und Fortentwicklung seltener Rassen werden die Zuchttiere ausgetauscht, der Transport er​folgte auch in diesem Fall bis​her mit der Post und Bahn, so Röcken.
Expressgut
Damit der Versand zu Aus​stellungen und der Austausch der Tiere unter den Züchter nicht zum Erliegen kommt, for​dern die Mitglieder des Bundes Deutscher Rassegeflügel-Züch​ter, dem auch Hans Röcken an​gehört, in einer Stellungnahme die Aufhebung des geplanten Beschlusses.
Dem Umweltgedanken käme die Post mit der Abschaffung des als »freiwillige Leistung« deklarierten Versandes sicher​lich nicht entgegen, den Tau-benzüchtern ohnehin nicht...
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Noch kann Taubenzüchter Hans Röcken seine Tiere verschicken, demnächst gibt es diesen Service nicht mehr.    Foto: G. Dickopf
